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Schweizerische Textil-, Bekleidungs- und Modefachschule, Wattwil

Tag der offenen Tür am 6. Mai 1995
Seit 1881 werden an der Schweizeri-
sehen Textil-, Bekleidungs- und Mode-
fachschule (STF) in Vollzeit-Studien-
lehrgängen die unterschiedlichsten Be-
rufe für die Textil- und Bekleidungsin-
dustrie unterrichtet, und zwar an den

Standorten St. Gallen, Wattwil und

Zürich. Die Schule ist eine eidgenös-
sisch anerkannte Technikerschule.

Vielseitigkeit

Am 6. Mai waren die Anlagen der Öf-
fentlichkeit zugänglich, und obwohl ein

grosser Teil der Besucher selbst Tex-
tiler oder auch ehemalige Absolventen
der Schule waren, zeigte auch das brei-
tere Publikum grosses Interesse. Dazu

trugen im Wesentlichen die gute Orga-
nisation, die attraktiven Präsentationen
sowie die Vielseitigkeit der Schule
selbst bei. So haben vielleicht einige
zum ersten Mal erfahren, was es

braucht bis nur ein Faden gesponnen
ist, vor allem aber wieviele Schritte

notwendig sind, bis das fertige Klei-
dungsstück zum Verkauf gelangen
kann. Es wurde ihnen aber auch aufge-
zeigt, welche Berufswahlmöglichkeiten
alle diese Stufen der Textilproduktion
beinhalten. Fachlehrer und Studierende

gaben kompetent, bereitwillig und mit
grosser Begeisterung Fragestellern
Auskunft. Jüngere Besucher hingegen
faszinierten die Möglichkeiten, wie sie

die ganz unterschiedlich eingesetzten
Computeranlagen boten; sie können
heute selbst in der Handweberei ge-
nutzt werden - denn auch das bietet die
Schule noch an: Nebst Hochgeschwin-
digkeits-Webmaschinen, auch den

Handwebstuhl. Dass alle in den Räum-
lichkeiten der Schule eingesetzten Ma-
schinen immer auf kleine Produktions-
quantitäten ausgerichtet sind, entspricht
dem geforderten Zweck.

Logistik als neue Fachrichtung

Den heutigen Anforderungen entspre-
chend, ist denn auch das breite Ausbil-
dungsangebot der Schule, und zwar wie
dies heute selbstverständlich ist, gleich-
wertig für männliche und weibliche
Studierende. Da gibt es die verschiede-

nen Techniker für die Spinnerei/Zwir-
nerei, Weberei und Wirkerei/Strickerei,
die Textildesigner und Stylisten sowie
den Beruf des Schnittzeichners oder
des Textilkaufmanns. Seit 1993 wird
auch die neue sehr attraktive Ausbil-
dung für den Textillogistiker angebo-

ten. Im März schlössen die ersten fünf
Studierenden in dieser Fachrichtung ab.

In dieser Ausbildung werden durch all-
gemeine Grundlagen, betriebswirt-
schaftliche Kenntnisse sowie durch
textiltechnisches Wissen die Grundla-

gen für die Beschaffung, der Produk-
tionslogistik sowie der Distribution
vermittelt. Ein Beruf, der durch die im-
mer wichtiger werdende Auslandsko-

operation, der zum Teil ökonomisch
und ökologisch immer anspruchsvoller
werdenden Arbeitsabläufe und die
trotzdem verlangte prompte, zuverläs-

sige und unter Zeitdruck stehende Or-
ganisation, immer mehr an Bedeutung
gewinnen wird.

Weiterbildung

Neben den Vollzeit-Studienlehrgängen
werden an der Schule auch Weiterbil-
dungskurse, Seminare oder Vortrags-
Veranstaltungen angeboten, die im
Durchschnitt jedes Jahr von etwa 2000
Interessierten besucht werden. Bezie-

hungen der Schule bestehen auch zu
anderen Textilbildungsstätten, zum
Beispiel in Deutschland, Österreich,

England, Israel, Ungarn und China.
Zum gelungenen Tag hat nicht nur

der warme Frühsommertag beigetra-

gen. Das Angebot der Schweizerischen

Textil-, Bekleidungs- und Modefach-
schule überzeugt - die schweizerische
Textilindustrie hat Zukunft! CGF

Dr. C/î. //aZZer, Direktor tie/" ScZrnZe, erk/örf eine Ringspinn- Grosses /nteresse/i'ir Detoi/s
n;asci?ine von Rieter Spinning Systems
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